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Genius Loci

Das ist die Stadt der hundert Stiegen,
die über alter Bäume Wurzeln
den Hang erklimmen, abwärts purzeln
und unten in die Gassen biegen.

In Leinwand imd in Stickereien

ist dieser Stätte Geist gewandet,
mit feinsten Spitzen rings umrandet,
die Priestern kleidsam sind und Laien.

Aus manchem Haus in enge Gassen

springt keck hervor ein hübscher Erker.
Das sind die Kanzeln, wo die Werker
den Feierabend dämmern lassen.

Dann schütteln beide Brudertürme
in roten Hauben, den barocken,
die zagen und die vollen Glocken, —

und im Geläut verwehn die Stürme.

Georg Thürer
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